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„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein!“

Konfirmation 2010
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Zum Geleit

Liebe Leserinnen und Leser,

die ersten Krokusse und Schneeglöckchen sind da! Dieser Winter war lang
und hart und wir haben die Farben entbehrt - nun kehren sie zurück: weiß,
gelb und blau.

Noch freuen wir uns über jede Blume – und trauern über die, die nicht aus
der Erde kommen, weil sie sie kalte Zeit aus irgendeinem Grund nicht
überstanden haben.

Die Kinder in der Schule singen wieder das Lied vom neuen Frühling und
neuen März, die alle Jahre wieder kommen und Licht in unser Herz
bringen. Ein rechter „Schlager“ ist das: „Hokus Pokus steckt der Krokus
seine Nase schon ins Licht“ – ganz viele Familien mit Kindern werden
dieses Lied kennen.

In einer Sammlung mit Liedern Paul Gerhardts fand ich folgende Zeilen:
„Bisher hat’s lauter Kreuz geschneit, / Lass nun die Sonne scheinen, /
Bescher uns Freude nach dem Leid / Und Lachen nach dem Weinen! / Lass
deiner Werke süßen Schein, / Herr, deinen Knechten kundbar sein / Und
dein Ehr ihren Kindern!“ Auch das ist in seiner Art ein Frühlingslied voller
Hoffnung auf das Neue und Gute, auf Gottes Licht.

Die Osterzeit hat nun begonnen. Die neue Christuskerze in der Kirche
leuchtet. Das vielstimmige Halleluja erklingt wieder in den Gottesdiensten.

Die Tage draußen werden schon wieder deutlich spürbar länger – auch das
noch ein Anklang an Ostern, ein Hoffnungszeichen mitten im Alltag!
Vielleicht können wir ja mit einstimmen: Bisher hat‘s lauter Kreuz
geschneit, lass nun die Sonne scheinen!

Eine weiterhin schöne Frühlingszeit und eine frohe Pfingstzeit wünscht
Ihnen Ihre
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Liebe Gemeinden in Ratekau, Pansdorf und Sereetz!

Ihnen allen möchte ich mich in diesem
Gemeindebrief gerne vorstellen. Mein Name ist
Kirsten Rasmussen und seit dem 1. März bin ich als
Pastorin auf einer halben Stelle für Sie da, vor allem
für die Menschen in Ratekau, hier und da aber sicher
auch in Pansdorf. Vorgesehen ist, dass ich etwa bis
Ende Juli bei Ihnen bin.
Ich bin verheiratet (mit einem Pastor) und wir haben
drei Kinder. Mit ihnen und unserem Kater leben wir
in Gleschendorf. Das ist von Ratekau gar nicht weit

entfernt, das habe ich im vergangenen Jahr gemerkt, als ich auf ähnliche
Weise in Bad Schwartau tätig war.
Ich freue mich darüber, dass ich schon ein wenig in Ratekau
„angekommen“ bin, besonders freue ich mich darauf, viele von Ihnen
kennen zu lernen und mit Ihnen gemeinsam Gottesdienst zu feiern.
Seien Sie herzlich gegrüßt von Ihrer
Pastorin Kirsten Rasmussen
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Wiederbesetzung Pfarrstelle

Wiederbesetzung der Pfarrstelle in Ratekau
Nachdem Pastor Merfert zunächst bis zum 31.12.2009
mit der Verwaltung der zweiten Pfarrstelle der
Kirchengemeinde Ratekau beauftragt war, musste nun
geklärt werden, wie mit der Wiederbesetzung der
Pfarrstelle zu verfahren sei. In einer gemeinsamen
Sitzung der Kirchenvorstand aus Ratekau und Pansdorf,
Propst Wiechmann und Pastor Merfert gab es einen
Erfahrungsaustausch über den Zeitraum der Tätigkeit
von Pastor Merfert für die beiden Kirchengemeinden.
Schnell wurde deutlich, dass beide Seiten aufgrund der
guten Erfahrungen eine langfristige Zusammenarbeit
mit ihm begrüßen. Propst Wiechmann sicherte zu, dass die Pfarrstelle von bisher
50% auf 75% aufgestockt werden kann, so dass Pastor Merfert für beide
Kirchengemeinden gleichermaßen tätig sein kann.

Da die Pfarrstelle formal in der KG Ratekau angegliedert ist, müssen alle nötigen
Beschlüsse durch den Ratekauer Kirchenvorstand erfolgen. Ein Anfang war
gemacht, als mit der nötigen 2/3 Mehrheit einstimmig beschlossen wurde, auf
eine Ausschreibung zu verzichten, um Pastor Merfert die Gelegenheit zu geben,
sich auf die Pfarrstelle zu bewerben - was mittlerweile auch geschehen ist.

Das offizielle Bewerbungsverfahren nach dem Pfarrstellengesetz muss aber
eingehalten werden. D.h.: Pastor Merfert wird am 30. Mai, Sonntag Trinitatis,
um 10.00 Uhr, einen Vorstellungsgottesdienst halten. Wegen der Sanierung der
Feldsteinkirche wird dieser in der Pansdorfer Kirche gefeiert. Anschließend
besteht die Möglichkeit zur Aussprache. Innerhalb von drei Tagen nach dem
Vorstellungsgottesdienst kann jedes stimmberechtigte Gemeindeglied der
Kirchengemeinde Ratekau schriftlich Einwendungen beim Kirchenvorstand
vorbringen. Innerhalb von 14 Tagen findet die Wahl im Kirchenvorstand unter
Aufsicht des Propstes statt. Nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses kann jedes
wahlberechtigte Gemeindeglied innerhalb von zwei Wochen schriftlich beim
Kirchenvorstand Einspruch auf Grundlage formaler Verstöße gegen die
Vorschriften des Wahlverfahrens vorbringen.

Das klingt sicherlich recht kompliziert, aber es hat auch seinen guten Sinn, wenn
ordentliche Verfahrenswege eingehalten werden. Wir sind zuversichtlich und
letztendlich freuen wir uns darauf, wenn Pastor Merfert nach dem Ende seiner
Elternzeit zum 1. August seinen Dienst in unseren beiden Kirchengemeinden
aufnimmt.

Pastor Anas Hamami
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Konfirmation

Osterzeit - Konfirmationszeit!
Ostern zu feiern, das heißt: zu feiern, dass das Leben stärker ist als der
Tod! Die Konfirmationen fallen in diese Zeit, in der selbst die Natur
Auferstehung feiert nach einem Winter, der so streng war wie lange nicht.
Jugendliche stellen sich selbst nach dem Unterricht ganz bewusst unter den
Segen Gottes, der uns zusagt: Ich bin das Licht, ich bin die Wahrheit und
das Leben.
Vielleicht hat der eine oder die andere auch das Gefühl, dass der Abschluss
der Konfirmandenzeit eigentlich zu früh kommt. Weil es noch offene
Fragen und Zweifel gibt. Weil einige Glaubensthemen mehr Zeit brauchen,
um sie zu verstehen. Weil man sich doch gerade erst an die neue
Gemeinschaft gewöhnt hatte.
Die Konfirmation ist eigentlich auch gar kein Abschluss in diesem Sinne.
Ein lebendiger Glaube ist nie fertig. Ein lebendiger Glaube entwickelt sich
und verändert sich. Ein lebendiger Glaube wächst und wandelt sich ein
Leben lang.
Konfirmation, das heißt: Abschied nehmen von einer Gemeinschaft auf
begrenzte Zeit. Aber die Konfirmation steht auch am Beginn einer offenen
Zukunft mit dem Hintergrund der biblischen Aussagen und der christlichen
Gemeinschaft. Das Leben, Denken und Handeln soll dadurch tiefer,
reicher, erfüllter werden. Deswegen ist der Tag der Konfirmation
eigentlich eher ein Tag des Übergangs und Neubeginns als ein Abschluss.
Und weil Konfirmation auch Anerkennung der Jugendlichen als mündige
Mitglieder der Kirchengemeinde bedeutet, bitten wir euch, liebe
Konfirmierten: bringt eure Stimme in die Gemeinde ein! Bleibt dran,
nehmt teil am Gemeindeleben, traut euch etwas zu!
Gesegnet werden heißt, zu erleben: Gott hilft mir dabei, wirklich lebendig
zu werden, er ist bei mir in guten wie in schweren Tagen.
Wo ich nur Trauer erlebe und wo ich nur Versagen und Gründe zur
Resignation entdecken kann, hat er die Macht, dem Leben einen Weg zu
bahnen.

Pastor Sönke Stein
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Benefizfahrradtour

Auf dem Michaelisweg unterwegs in Pansdorf
Benefizfahrradtour mit dem Ensemble „Velocanto“

Das Ensemble Velocanto, unter der Leitung von Kirchenmusikdirektor Manuel
Gera von der Hauptkirche St. Michaelis Hamburg (Michel), bewegt sich
klimafreundlich per Fahrrad über 200 km auf dem Michaelisweg durch
Schleswig-Holstein von Michaeliskirche zu Michaeliskirche.
An acht Michaeliskirchen wird zu Benefizkonzerten eingeladen Unterstützt wird
damit „Brot für die Welt“ beim Wiederaufbau in Haiti.
Im Gepäck hat das Ensemble Velocanto Musik für Kammerchor, Trompete und
Orgel von H. Schütz, F. Mendelsohn bis hin zu Manuel Geras Kantate „Den
Armen Gerechtigkeit.
Wir freuen uns besonders, dass die Benefiztour ihre Auftaktveranstaltung in
unserer Michaeliskirche in Pansdorf hat und wünschen uns, dass trotz der
Mittagszeit viele Unterstützer den Weg zu uns finden

Benefizkonzert mit dem Ensemble „Velocanto“
Mittwoch, 19. Mai 2010, 12.00 Uhr

St. Michaeliskirche Pansdorf

Das Ensemble Velocamto auf dem Michaelisweg
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Gemeindefest in Sereetz

Mit dem Schifflein in den Sommer segeln

SOMMERFEST
der Kirche in Sereetz

am 20. Juni 2010
Leute treffen, reden, zuhören, ins Gespräch kommen,
spielen, singen, mitmachen, essen, trinken, fröhlich sein.
Am Sonntag, 20. Juni, ab 10.00 Uhr, laden wir Sie ganz
herzlich zu unserem diesjährigen Sommerfest ein. Bei
hoffentlich schönem Wetter möchten wir mit Ihnen den
Sommer begrüßen und einen fröhlichen Sonntag
verbringen. Nach dem Familiengottesdienst erwartet Sie
ein bunt gemischtes Programm, das die verschiedenen
Gruppen für Sie vorbereiten. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch.

.
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Der besondere Sommeranfang

„Herr, ich werfe meine Freude
wie Vögel an den Himmel!“

Gottesdienst zum Sommeranfang
Sonntag, 20. Juni 2010, 17.00 Uhr

St. Michaeliskirche Pansdorf

Für große und kleine Menschen
Mit der Projektgruppe-Gottesdienst, der Kirchenband Pansdorf

und dem Kindermusikkreis

In einem unbeschwerten Gottesdienst, mit schönen Texten und Liedern zum
Anhören und Mitsingen, wollen wir unserer Freude über den beginnenden

Sommer Ausdruck verleihen.
Anschließend Beisammensein bei Essen und Trinken.
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Kirchengemeinde Pansdorf

Bei den „Kleinen Raupen“ wird jetzt täglich frisch gekocht!
„Das riecht aber gut!“ - „Was gibt es denn heute zu essen?“ - „Kochst du uns mal
wieder die leckere Suppe!?“ - „Welchen Nachtisch hast du für uns ausgesucht?“ -
„Wann darf ich endlich zum Essen gehen!?“ - „Das war aber ein leckeres
Mittagessen.“ - „Darf ich noch mehr haben?“

Ja, diese Worte hören wir
zurzeit sehr viel in unserem
Haus. Seit kurzem wird bei uns
das Mittagessen frisch
gekocht! Hurra! So gut hat es
den Kindern lange nicht
geschmeckt! Von unseren 69
Kindergartenkindern haben bis
zu 25 Kindern die Möglichkeit
täglich bei uns im Haus zu
Mittag zu essen. Als unser
Essenanbieter uns kurzerhand

mitteilte: „Wir liefern ab heute kein Essen mehr in den Kindergarten“, standen
wir ziemlich verzweifelt da. Kurzfristig überbrückten wir die Zeit mit einer
Kindergartenmutter. Dieses hat den Kindern und uns Mitarbeiterinnen so gut
gefallen, dass diese Kindergartenmutter fest „engagiert“ wurde. Seit dem 15.
März ist Frau Anja Hartz nun für die Mittagessenversorgung der kleinen
Raupen („Nimmersatt“) eingestellt.

Bis zum Ende des Kindergartenjahres, wollen wir dieses Modell ausprobieren. Es
ist schön zu sehen, wie die Kinder das frisch zubereitete Essen genießen. Wir
sind dankbar und glücklich.

Christiane Schumacher
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Kirchengemeinde Pansdorf

Sie waren eine gute Gruppe, haben erfahren, wie schön es ist, sich aufeinander zu
verlassen, gemeinsam solche Aufregung durchzustehen. Lange wurde über den
Schluss diskutiert: Timo steht an der Autobahnbrücke und will sich das Leben

nehmen. Tut er das? Bleibt
das Ende offen? - oder gibt
es einen versöhnlichen
Schluss? Sie haben sich für
die letzte Lösung
entschieden. Timo wird
ausgerechnet von der
Schwester des getöteten
Jungen vom Selbstmord
abgehalten. „Wir wollten
nicht so ein Ende haben,
dass man später im Bett
liegt und nur über dieses

tragische Ende nachdenkt. Ein Funken Hoffnung sollte da sein, dass es eben auch
Vergebung gibt“, sagt Wiebke. Und so endet das Stück mit dem Lied „Steh auf,
wenn du am Boden bist“ von den Toten Hosen (Musikauswahl: Fabienne Duy
und Léa Oltmanns) - und die Zuschauer können trotz der düsteren Thematik mit
einem Ausblick auf Hoffnung den Kirchenraum verlassen.

Wie sagte es ein Besucher? „Hut ab vor so viel Mut und Einsatz!“

Bettina Sick-Folchert

Sie sind gefragt!
Liebe Mitmenschen in unserem Gemeindegebiet!
In der Gestaltung unseres Gemeindelebens versuchen wir Ihren Interessen und
Anliegen im kirchengemeindlichen Zusammenhang gerecht zu werden. Aber:
Was sind denn eigentlich Ihre Interessen und Anliegen? Welche Wünsche und
Erwartungen haben Sie an die Gemeindearbeit, gibt es Anregungen und Kritik?
Um diesen Fragen auf den Grund zu gehen, haben wir diesen Fragebogen
entwickelt, dem wir diesem Gemeindebrief beilegen. Je mehr Menschen - auch
Nicht-Gemeindemitglieder! - ihn ausgefüllt zurückgeben, desto klarer können wir
erkennen, welche Aufgaben wir wahrnehmen sollten.
Sollte der Fragebogen fehlen, können Sie diesen im Kirchenbüro erhalten, per
Email anfordern oder ihn unter www.michaeliskirche-pansdorf.de herunterladen.
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Kirchengemeinde Pansdorf

Freud und Leid in der Gemeinde
Getauft wurden

Michelle Prüß, Pansdorf
Alya Saliovski, Pansdorf

Kirchlich getraut wurden
Michael und Brigitte Prüß, geb. Winzösch, Pansdorf

Zur letzten Ruhe geleitet wurden

Siegfried Ehmke (84), Pansdorf
Udo Kröger (86), Pansdorf
Hans-Joachim Keller (76), Pansdorf
Hedwig Cers (87), Pansdorf
Ursula Melsa (87) Pansdorf
Maria Theresia Lieven (62), Lübeck-Travemünde
Irmgard Witt (87), Techau
Detlef Radbruch (89), Techau
Gerda Steimel (85), Pansdorf

Tauftermine
16.05. 11.15 Uhr, im Anschluss an den Gottesdienst (P. Hamami)
23.05. 10.00 Uhr, im Gottesdienst (P. Hamami)
06.06. 10.00 Uhr, im Gottesdienst (P. Hamami)
27.06. 11.15 Uhr, im Anschluss an den Gottesdienst (P. Hamami)
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Schulfonds für Ghana

Unterstützung für Berufsausbildung
junger Frauen in Afrika

Viele von Ihnen kennen bereits Dora Quainoo aus Ghana und haben von ihrer
wichtigen Arbeit mit jungen Frauen gehört. Vor drei Jahren wurde mit dem Bau
eines zusätzlichen Schulzentrums begonnen. Auf dem Gelände werden
Schülerinnen, die aus weit entfernten Dörfern stammen, in Schlafhäusern
wohnen. Zudem ist eine landwirtschaftliche Produktion aufgebaut worden, um
das Zentrum mit selbst erzeugten Nahrungsmitteln zu versorgen.

Um dieses wertvolle Engagement noch gezielter unterstützen zu können, gründet
das Frauenwerk Ostholstein, Bezirk Eutin einen Schulfond! Es sollen besonders
die jungen Frauen gefördert werden, die kein Schulgeld bezahlen können.

Die Gründungsfeier findet am Samstag, den 24. April in Eutin im Gemeindehaus
der Michaeliskirche statt. Um 11.00 Uhr wird mit einer Andacht und einem
Sektempfang begonnen, danach gibt es ein buntes Programm:

Stoffe und andere Produkte aus
dem Projekt sind käuflich zu
erwerben, es gibt afrikanisches
Essen, Informationen und Bilder
aus dem Projekt werden gezeigt.
Es wird ein buntes, fröhliches
Fest werden, das, nach einem
gemütlichen Kaffeetrinken, gegen
15 Uhr zu Ende gehen wird.

Der Eine-Welt-Kreis der
Kirchengemeinde Sereetz
unterstützt diesen Schulfond
tatkräftig.

Alle Interessierten sind ganz herzlich eingeladen, in Eutin vorbeizuschauen!
Informieren Sie sich über die Arbeit in Ghana, über die Arbeit des Schulfonds
und unterstützen Sie uns.

Gitte Tammen - für den Eine-Welt-Kreis Sereetz
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Kinder und Jugend

Informationen
aus unserer regionalen

Kinder- und Jugendarbeit

Rückblicke:
„2. Regionaler Gesellschaftsspielenachmittag“

Auch der 2. Gesellschaftsspielenachmittag am Samstag, 13. Februar, unter der
Leitung von Christiane Schumacher und Alexander Domnick war mit 15
Teilnehmern wieder gut besucht und ist mittlerweile ein fester Bestandteil unserer
regionalen Kinder- und Jugendarbeit geworden.
Der nächste Spielenachmittag findet am Samstag, 12. Juni 2010, von 14.00 –
17.00 Uhr im Gemeindehaus in Pansdorf statt.

„Sereetzer Konfirmanden wieder Turniersieger“
Bereits zum dritten Mal hintereinander gewann ein Team der Sereetzer
Konfirmanden das Kickerturnier des Kirchenkreises Ostholstein. Unter der
Leitung von Pastor Volker Prahl spielten insgesamt sieben Teams um den Pokal,
der nun endgültig in den Besitz der Kirchengemeinde Sereetz übergeht.

„CVJM-Bücherflohmarkt“
Der CVJM-Ratekau e.V. veranstaltete am 6.März seinen 13.
Bücherflohmarkt in Ratekau. Auch diesmal wurden wieder viele
Bücher zugunsten der Kinder- und Jugendarbeit des Vereins
verkauft. Der nächste Bücherflohmarkt des CVJM am Sonntag,
26. September 2010, von 11.00 – 16.00 Uhr stat.
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Kinder und Jugend

CVJM-Vereinsfest am 12. Juni in Ratekau
Der CVJM lädt seine Mitglieder traditionell zu einem Grillabend ein, der um
18.30 Uhr auf der „Pastoratswiese“ in Ratekau beginnt.

„Fußball-WM auf Großleinwand in Ratekau“
Bei der Fußball-WM 2006 im eigenen Land und zwei
Jahre später bei der Euromeisterschaft übertrugen wir
erstmals Spiele auf einer großen Leinwand im
Gemeindehaus in Ratekau. Beide Veranstaltungen
wurden seinerzeit gut besucht. Der CVJM freut sich nun
auf die Spiele der Deutschen Fußballnationalmannschaft
bei der diesjährigen Weltmeisterschaft in Südafrika. Wer
Spaß daran hat, die Spiele mit anderen
Fußballbegeisterten zu verfolgen, ist ganz herzlich zu
den Übertragungen eingeladen, die am Sonntag, 13. Juni,
um 20.30 Uhr, mit dem Spiel Deutschland - Australien

beginnen.

Kirche rockt – unplugged !
„Nur zu Besuch…“

Wir sind zurück!
Herzliche Einladung zu unseren Jugendgottesdiensten am

Samstag, 5. Juni 2010, um 18.00 Uhr, Kirche Sereetz &
Sonntag, 6. Juni, 18. 00 Uhr, Kirche Pansdorf.


